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Jungen-Projekttag

Themenraum: 
Gewalt / Wut
Farbe: Rot

45 Minuten Spielzeit

Themenraum: Kooperation
Farbe: Blau

45 Minuten Spielzeit

Themenraum: Mobbing
Farbe: Gelb

45 Minuten Spielzeit

Gemeinsamer Einstieg: 
Was macht mich zum Ehrenmann? 

Gemeinsames Ende: 
Bin ich ein Ehrenmann? Was zeichnet 

mich aus? Was nehme ich mit?
Max. 30 Minuten Zeit

5 Minuten 
Wechsel in einen anderen 

Themenraum

5 Minuten 
Wechsel in einen anderen 

Themenraum

5 Minuten 
Wechsel in einen anderen 

Themenraum

5 Minuten 
Wechsel in einen anderen 

Themenraum
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Bestimmer:in und Diener:in

Kurzbeschreibung: Die Mitspielenden agieren paarweise miteinander, wobei eine Person 

eine „bestimmende“ und die andere eine „dienende“ Rolle einnimmt. 

Alter: ab 12 Jahren

Dauer: ab 15 Minuten

Gruppierung: als Paare

Material: Stühle 

Bildungskompetenz: Wahrnehmung, Selbstvertrauen, 

Konfl	iktlösun
g,	Sozialverh

alten

Spielform: Darstellendes Spiel

Spielgelegenheit: zur Bearbeitung von Themen

Vorbereitung: Stühle im Raum

Fußball im Sitzen

Alter: ab 8 Jahren

Dauer: ab 10 Minuten

Gruppierung: in zwei Gruppen

Material: Stühle, ein Ball

Bildungskompetenz: Kommunikation,	Se
lbstver-

trauen,	Konfl	
iktlösung,	So

zialverhalten
,	Teambildung

Spielform: Bewegungsspiel

Spielgelegenheit: zur Bearbeitung von Themen

Vorbereitung: Stühle im Raum

Das finde ich nicht gut!

Kurzbeschreibung: 

Alle stellen sich im Kreis auf. Eine Person geht in die Mitte und formuliert eine auf sie 

zutreffende Aussage. Die anderen Gruppenmitglieder positionieren sich dazu. 

Alter: ab 8 Jahren

Dauer: ab 15 Minuten

Gruppierung: in der Großgruppe

Material: –

Bildungskompetenz: Kommunikation,	Se
lbst-

vertrauen, Wahrnehmung, Sozialverhalten

Spielform:	Kommunikations-	u
nd	Diskussio

nsspiel

Spielgelegenheit:	gemeinsame	Werte	/	Umgangs-

formen festlegen

Vorbereitung: freie	Bewegu
ngsfl	äche

Ich bin neu hier!

Alter: ab 8 Jahren

Dauer: ab 15 Minuten

Gruppierung: in der Großgruppe

Material: Stühle,	Tesa
krepp

Bildungskompetenz: Kommunikation,	Se
lbstvertrauen

,	

Wahrnehmung, Sozialverhalten

Spielform:	Kommunikationssp
iel,	darstellen

des	Spiel

Spielgelegenheit:	Deeskalation
straining

Vorbereitung: Stuhlkreis

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Kurzbeschreibung: 

Die Mitspielenden bilden zwei Fußballmannschaften, die gegeneinander spielen 

und im Verlauf des Spiels Spielregeln entwickeln.

Kurzbeschreibung: 

Die Mitspielenden übernehmen eine Rolle und sollen sich 

entsprechend der Rollenbeschreibung verhalten. 
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Ist das wirklich wahr?

Kurzbeschreibung: 
Ein Satz wird flüsternd im Uhrzeigersinn weitergegeben. 

Alter: ab 8 Jahren
Dauer: ab 5 Minuten
Gruppierung: in der Großgruppe
Material: evtl.	Stühle	für	einen	Stuhlkreis	Bildungskompetenz: Wahrnehmung, Konzentration, Kommunikation

Spielform:	Sprach-	und	KommunikationsspielSpielgelegenheit: zwischendurch in der Gruppe, in Vertretungsstunden
Vorbereitung: Für	das	Spiel	kann	ein	Stuhlkreis	vorbereitet	sein.	Wenn es draußen gespielt wird, geht es auch im Stehen.

Das „NEIN Nr. 1“ 

Kurzbeschreibung: 
Es wird ein nicht zu enger Kreis gebildet. Die Spielleitung beginnt mit einem „Nein“, das die Runde macht. Das „Nein“ soll dabei immer überzeugender ausgedrückt werden.

Alter: ab 8 Jahren
Dauer: ab 5 Minuten
Gruppierung: in der Großgruppe
Material: – 
Bildungskompetenz: Selbstbewusstsein	stärken,	Wahrnehmung,	Kommunikation,	AbgrenzungSpielform:	Sprach-	und	KommunikationsspielSpielgelegenheit:	im	Projekt,	zur	Vorbereitung	von	Diskussionen

Vorbereitung: –

Das „NEIN Nr. 2“ 

Kurzbeschreibung: 
Eine Person ist A und die andere Person B. Es geht darum, sein eigenes Bedürfnis wichtig zu nehmen und sich abzugrenzen.

Alter: ab 10 Jahren
Dauer: ab 10 Minuten
Gruppierung: als Paare
Material: – 
Bildungskompetenz: Selbstbewusstsein	stärken,	Wahrnehmung,	Kommunikation,	AbgrenzungSpielform:	Sprach-	und	Kommunikationsspiel,	Darstellendes Spiel

Spielgelegenheit: Zur Bearbeitung von Themen wie Wut, Aggression	und	Gewalt	ins	Gespräch	kommenVorbereitung: Stühle im Raum

Was hast du gesehen? 

Kurzbeschreibung: 
Den Unterschied zwischen Wahrnehmung und Interpretation kennenlernen.Eine Person bekommt eine Aufgabe. Die restlichen Personen sagen, was sie gesehen haben.

Alter: ab 10 Jahren
Dauer: ab 10 Minuten
Gruppierung: in der Großgruppe
Material: Sätze	mit	Vorgaben	
Bildungskompetenz: Wahrnehmung,	Konfl	iktlösungSpielform:	Sprach-	und	Kommunikationsspiel,	Darstellendes Spiel

Spielgelegenheit: zur Mediation, Streitschlichtung, Konfl	iktbearbeitung
Vorbereitung: Stühle im Raum

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Spiele zur Gruppenarbeit

Alle	Mitspielenden
	stehen	in	der	Raum

mitte.	Eine	Ecke	im	Raum	

wird	als	„Ecke	A“	b
ezeichnet,	die	Eck

e	an	der	gegenübe
rliegen-

den	Wand	ist	die	„Ecke	B
“.	

Spielablauf

Eine	Frage	wird	 la
ut	und	 langsam	vorgelesen	und	d

ann	die	

Antworten	A,	B	u
nd	C.	Nachfragen

	zum	Verständnis	sind
	er-

wünscht,	ebenso	k
urze	Diskussionen

.	Auf	ein	Signal	hin
	gehen	

alle	in	die	Ecke,	fü
r	deren	Antwort	si

e	sich	entschieden
	haben.	

Entscheidet	sich	je
mand	weder	für	Ant

wort	A	noch	für	An
twort	

B,	dann	nimmt	man	automatisch	C	und	bleibt
	in	der	Raummitte	

stehen.	Begründun
gen	für	die	Entsche

idungen	sollten	ge
äußert	

oder	erfragt	werde
n	–	ebenso	wie	die

	Ansichten	und	Vor
schläge	

der	in	der	Raummitte	Verbliebenen	
(„C“).

Auf	den	folgenden
	Seiten	sind	zehn	F

ragen	als	Beispiele
	aufge-

führt	–	von	einer	k
lassischen	Dilemma-Situation	bis	zur

	aktuel-

len	Frage	nach	de
r	erwünschten	An

passungsbereitsch
aft	 	von	

Migrant:innen.	Jed
es	einzelne	Proble

m	kann	in	der	Diskus
sion	

eine	ganze	Grupp
enstunde	füllen.	U

m	die	Auswahl	der	F
ragen	

und	um	eine	kluge,	gerech
te	Moderation	der

	Diskussion	sollte	

sich	eine	erwachs
ene	Person	kümmern.

Je	nach	Gruppens
ituation	können	g

emeinsam	weitere	Fragen	

und	Antwortmöglichkeiten	form
uliert	werden.

Das Spiel zum Sofortspielen

An	der	gestrichelt
en	Linie	entlang	s

chneiden

Was machst du, wenn du an 

einer Bushaltestelle auf der Straße 

einen 50-Euro-Schein fi ndest? 

Kein Mensch weit und breit. 

Was tust du?

Ulrich Baer

Stell dir vor, du bist ein:e Feuerwehr-

mann/-frau und du triff st in einem 

brennenden Haus zwei Menschen an: 

einen alten gehbehinderten Mann 

und ein Baby in einem Kinderbett. 

Wen rettest du zuerst? Vielleicht kannst du 

auch die zweite Person retten, aber vielleicht 

erleidet diese inzwischen eine lebens-

bedrohliche Rauchvergift ung.

Ein Spiel zum Nachdenken und Entscheiden

A oder B oder 

doch lieber C ?

Philosophische Fragen für Kinder ab 8 Jahren, 

aber auch für Jugendliche und Erwachsene

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
B

C         
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
B

C         
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
B

C         
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
B

C         
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

A oder B oder doch lieber C ?
A oder B oder doch lieber C ?

A B
C         

Viele Menschen, die aus anderen Kultur-kreisen und fernen Ländern zu uns kommen, 
haben zum Teil andere Gewohnheiten, eine andere 

Religion und Traditionen. Wie stark sollen sich die Zugezogenen und Flüchtlinge an unsere Kultur anpassen?

Wie bringt man Kinder und Erwachsene dazu, 
sich möglichst vernünft ig, rücksichtsvoll und nicht kriminell zu verhalten?

Sollten Kinder z

ählen dürf
 mehr Geld vals 

Was wäre dir bei deinem Beruf wichtig?

Wenn du wählen könntest: Würdest du lieber ein ganz intensives, wildes Leben 
mit vielen Abenteuern, riskanten Erlebnissen und 

Drogenexzessen leben wollen – aber mit dem 
Risiko, aufgrund der ungesunden Lebensweise erheblich früher zu sterben – ODER würdest du eher eine brave, vernünft ige, aber 

auch langweiligere Lebensgestaltung anstreben, 
um möglichst gesund und lange zu leben?

Stell dir vor, dass deine Oma schon längere Jahre alleine wohnt und recht einsam ist. 
Ihr Hausarzt hat vorgeschlagen, dass sie sich einen 

jungen Hund anschaff t. Sie will eigentlich nicht, 
weil sie fürchtet, dass das Tier vor ihr stirbt und ihr das das Herz brechen könnte. Sie fragt dich um Rat.

Könntest du einem Menschen, der von Geburt an blind ist, die Farbe Rot erklären?
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Soziales Lernen

4 Schule versus Soziale Arbeit
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Schule und Jugendarbeit –  
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Bewegung / Soziales Lernen
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 Bewegung
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21  Was ist mutig?
Mitmachaktion zum Thema Mut
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Zum Thema | Spielrezension
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Waldjugendspiele eingebettet in  
eine motivierende Spielgeschichte
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26  Ein Ehrenmann und 
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Jugendarbeit mit Jungen
Julian	Ahlemeyer	|	Ralf	Brinkhoff	|	 
Simon	Dierkes	

Soziales Lernen

32  Kooperation – 
ein Hauptgewinn
Schule, Ganztag und Jugendarbeit 
erfolgreich miteinander verbinden
Benedikt	Jochheim			
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34  Schwerkraft, Statik 
und soziales Lernen
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grundlegende Erfahrungen machen
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